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1. HAUPTSATZUNG DER LANDESANSTALT FÜR MEDIEN NORDRHEIN-WESTFALEN 
1. Änderungssatzung 
 
Die Medienkommission beschließt die 1. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Landesanstalt für 
Medien Nordrhein-Westfalen (LFM NRW). 

 

2. MEDIENSCOUTS NRW 
Projektfortführung 2027 bis 2029 einschließlich Förderung des Ministeriums für Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen (MSB NRW) 
 
Die Medienkommission beschließt die Fortführung des Angebots Medienscouts NRW vom 01.01.2027 
bis zum 31.12.2029 mit einem Gesamtvolumen von 2.794.027 € unter der Voraussetzung, dass das 
Ministerium für Schule und Bildung NRW die Fortführung des Angebots Medienscouts NRW mit insge-
samt 1.650.000 € fördert. 

In diesem Falle beabsichtigt die Landesanstalt für Medien NRW, das Angebot Medienscouts NRW in 
den Jahren 2027, 2028 und 2029 mit Eigenmitteln in Höhe von insgesamt 1.144.027 € (Personal- und 
Sachkosten) zu finanzieren. Haushaltsmittel für die genannten Jahre müssen über die Verpflichtungs-
ermächtigung zur Verfügung gestellt werden. 

 

3. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES LOKALEN HÖRFUNKPROGRAMMS  
 
3.1 VERBREITUNGSGEBIET ENNEPE-RUHR-KREIS 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft Radio Ennepe-Ruhr e.V. mit Bescheid vom 22.08.1991 für die 

Dauer von zehn Jahren erteilte, mit Bescheid vom 11.07.2016 für die Dauer von zehn Jahren ver-
längerte und mit Bescheid vom 16.07.2025 abgeänderte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung 
eines lokalen Hörfunkprogramms mit der Mindestprogrammdauer von fünf Stunden im Verbrei-
tungsgebiet Ennepe-Ruhr-Kreis wird antragsgemäß bis zum 23.02.2029 gem. § 70 LMG NRW 
i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage 
des eingereichten Programmschemas, des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans sowie der 

BESCHLÜSSE DER 48. SITZUNG  
DER MEDIENKOMMISSION  
Die 48. Sitzung der 7. Amtsperiode der Medienkommission der Landesanstalt für Medien NRW hat am  
10. Juli 2026 stattgefunden.  

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
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Kooperationsvereinbarung vom 30.04.2026, deren Umsetzung zum 24.08.2026 sowie deren Fort-
bestand Voraussetzung für die Zulassungsverlängerung sind. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Benennung eines Mitgliedes nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 LMG NRW 
sowie die Zuwahl eines Mitgliedes nach § 62 Abs. 3 LMG NRW aus dem Bereich der Bürgerme-
dien innerhalb von drei Monaten nach Erteilung der Verlängerung nachzuweisen. 

b) Die Veranstaltergemeinschaft hat die Regelungen der Satzung der Veranstaltergemeinschaft so 
zu gestalten, dass der Änderung von § 64 Abs. 6 Satz 1 LMG NRW durch Artikel 3 des Gesetzes 
zur Zustimmung zum 22. Rundfunkänderungsstaatsvertrag und zum 17. Rundfunkänderungsge-
setz Rechnung getragen wird. Diese Anpassung ist der Landesanstalt für Medien NRW unver-
züglich anzuzeigen. 

c) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW jegliche Änderungen der Kooperationsver-
einbarung vom 30.04.2026, insbesondere deren beabsichtigte Beendigung drei Monate vor ih-
rem Vollzug schriftlich anzuzeigen. Darüber hinaus sind Veränderungen der Etatansätze für 
feste und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau jeglicher redaktionellen Stelle und/oder jegliche 
Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich anzuzeigen. 
Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Radio Ennepe-Ruhr unter die Angaben der Mittelfrist-
planung für die Jahre 2027 bis 2029 sinkt. 

3.  Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Ennepe-Ruhr-Kreis gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Hattingen 
91,5 MHz, Herdecke 92,7 MHz, Witten 104,2 MHz und Gevelsberg 105,7 MHz für den Verlänge-
rungszeitraum zugewiesen. 

 

3.2. VERBREITUNGSGEBIET STADT DORTMUND 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft Lokaler Rundfunk Dortmund e.V. mit Bescheid vom 02.09.1991 

für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 11.07.2016 für die Dauer von 
zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hörfunkprogramms 
mit der Mindestprogrammdauer von acht Stunden im Verbreitungsgebiet Stadt Dortmund wird an-
tragsgemäß bis zum 15.11.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW 
verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des eingereichten Programmschemas sowie 
des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit der Maßgabe erteilt, dass neben den Informationspflichten 
nach § 69 LMG NRW der Landesanstalt für Medien NRW gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 
LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau von 
mehr als zwei redaktionellen Stellen und/oder eine Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit um 
mehr als 15 % betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich anzuzeigen sind. Gleiches gilt, wenn die EBIT-
Marge von Radio 91.2 unter 10 % für die Jahre 2026 bis 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms wird der Veranstaltergemeinschaft die im Verbrei-
tungsgebiet Stadt Dortmund gegenwärtig zur Verfügung stehende Frequenz Dortmund 91,2 MHz 
für den Verlängerungszeitraum zugewiesen. 
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3.3 VERBREITUNGSGEBIET KREIS GÜTERSLOH 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk im Kreis Gütersloh e.V. mit Bescheid vom 

02.09.1991 für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 08.07.2016 für die 
Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hör-
funkprogramms mit der Mindestprogrammdauer von fünf Stunden im Verbreitungsgebiet Kreis Gü-
tersloh wird antragsgemäß bis zum 30.09.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs.1 
LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des eingereichten Programm-
schemas sowie des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans.  

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Zuwahl eines Mitgliedes nach § 62 Abs. 3 LMG NRW aus dem 
Bereich Kultur und Kunst innerhalb von drei Monaten nach Erteilung der Verlängerung nachzu-
weisen. 

b) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau jeglicher redaktionellen Stelle und/oder eine Reduzie-
rung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 10 % betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich anzu-
zeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Radio Gütersloh unter die Angaben der Mittel-
fristplanung für die Jahre 2027 und 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Kreis Gütersloh gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Gütersloh 
95,9 MHz, Borgholzhausen 106,8 MHz und Oelde 107,5 MHz für den Verlängerungszeitraum zuge-
wiesen. 

 

4. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES RAHMENPROGRAMMS 
 
4.1 VERBREITUNGSGEBIET ENNEPE-RUHR-KREIS 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 23.08.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 11.07.2016 um 

zehn Jahre verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenprogramms gem. 
§ 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Ennepe-Ruhr-Kreis wird nach Maßgabe des 
eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß bis zum 
23.02.2029 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Ennepe-Ruhr-Kreis gegenwärtig 
zur Verfügung stehenden Frequenzen Hattingen 91,5 MHz, Herdecke 92,7 MHz, Witten 104,2 MHz 
und Gevelsberg 105,7 MHz erteilt. 
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Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Sitzung (veröffentlicht gem. § 98 Abs. 3 LMG NRW): 
 
Jonas Banken-Blumenthal,  Dr. Marie Batzel, Dr. Günther Bergmann, Ulrich Beul, Ina Blumenthal, Uwe Bräutigam, Rainer Brinkmann, Lorenz 
Deutsch, Ingrid Dormann, Stefan Engstfeld, Matthias Felling, Gitta Friedrich, Prof. Dr. Petia Genkova, Katharina Gebauer, Christian Grube, 
Prof. Dr. Hektor Haarkötter, Dr. Peter Härtl, Ulrike Kaiser, Volker König, Prof. Dr. Bettina Lendzian, Ulrich Lota, Prof. Anja von Marenholtz, 
Dr. Anna von Mikecz, Zwi Hermann Rappoport, Annette Ruwwe, Prof. Dr. Werner Schwaderlapp, Prof. Herbert Schwering, Engin Sakal, Dr. 
Eva Selic, Gertrud Servos, Sabine Sonnenschein, Jennifer Töpperwein, Regina van Dinther, Dr. Iris van Eik, Dr. Frank Wackers 

 

4.2 VERBREITUNGSGEBIET STADT DORTMUND 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 03.09.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 11.07.2016 für die 

Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenpro-
gramms gem. § 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Stadt Dortmund wird nach Maß-
gabe des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß 
bis zum 15.11.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Stadt Dortmund gegenwärtig 
zur Verfügung stehende Frequenz Dortmund 91.2 MHz erteilt. 

 

4.3 VERBREITUNGSGEBIET KREIS GÜTERSLOH 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 04.09.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 08.07.2016 um 

zehn Jahre verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenprogramms gem. 
§ 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Kreis Gütersloh wird nach Maßgabe des ein-
gereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß bis zum 
30.09.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Kreis Gütersloh gegenwärtig 
zur Verfügung stehenden Frequenzen Gütersloh 95,9 MHz, Borgholzhausen 106,8 MHz und Oelde 
107,5 MHz erteilt. 

 

5. BEWERBUNGSVERFAHREN FÜR EIN ORDENTLICHES UND EIN STELLVERTRETEN-
DES MITGLIED DER MEDIENKOMMISSION NACH § 93 ABS. 5 LMG NRW 
Sachstand und weiteres Verfahren 
 
Die Medienkommission stimmt dem beschriebenen Verfahren für die Wahl eines Mitgliedes sowie ei-
nes stellvertretenden Mitgliedes gemäß § 93 Abs. 5 LMG NRW zu. 

 


